
ERMETZHOFEN – Langsam ver-
sinkt die Sonne im Westen, die Schat-
ten am Ufer des Ermetzhofener Wei-
hers werden länger. Im Hintergrund
spielen Kinder, auf den Tischen war-
ten kulinarische Köstlichkeiten aus
fränkischer und mediteraner Küche
auf hungrige Gäste. Dazu erklingt
traditionelle und moderne Bläsermu-
sik: Idylle pur beim diesjährigen
Froschkonzert des Posaunenchors Er-
metzhofen.

„Ein neuer Anfang“, ein Lied des
Komponisten und Musikers Jens Uh-
lenhoff, war die passende Ouvertüre
zum rund zweistündigen Konzert, bei
dem die Gastgeber ihre Besucher mit
einem netten Einfall überraschten:
Gemeinsam mit ihrem Ausbilder
Gerhard Geuder zogen die Jungblä-
ser ein, um anschließend vor den
rund 300 Gästen eine Probe ihres
Könnes abzugeben, die mit viel Bei-
fall bedacht wurde. Traditionell wag-
ten sich anschließend die Ermetzho-
fener Musiker zum ersten Teil des
Konzertabends auf das Floß. Unter
anderem klangen Deep River und
I’m crying in the Chapel aus Posau-

nen und Trompeten über den Weiher,
ehe mit Reinhard Meys Über den
Wolken der schwankende Ausflug auf
das Wasser sein Ende fand.

Mit einem souveränen Auftritt
strafte der Posaunenchor Mörlbach
eine Aussage aus dem Reichsblatt
von 1882 Lügen. Chormitglied Hel-
mut Baumann zitierte daraus die
Aussage: „Da gibt es auch sogenann-
te Posaunenchöre, welche Töne bla-
sen, die Steine erweichen und Men-
schen rasend machen können.“ Der
Gastchor aus dem Nachbarort zeigte
ganz im Gegensatz dazu sein Können,
begann mit Volksliedern, wechselte
Genre und Stilrichtung, um mit Yan-
kee Doodle und einem Shanty pas-
send See-Ambiente zu enden.

Den stimmungsvollen Abschluss
bildete zum Licht bunter Lampen ein
weiterer Auftritt der Gastgeber. Mit
Amazing Grace und Der Mond ist auf-
gegangen endete das Froschkonzert.
Die gelungene Veranstaltung, fünf-
zehnte ihrer Art, wurde wieder von
zahlreichen Sponsoren und Helfern
unterstützt. Die Einnahmen aus der
Spendentuba kommen der Chorar-
beit zugute. HANS-BERND GLANZ

Über den Wolken am Weiher
Froschkonzert des Posaunenchores mit vielen Gästen
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WEIGENHEIM – Nicht nur der frän-
kische Bocksbeutel verändert sein
Gesicht, auch die Arbeitsgemein-
schaft Mittelfränkische Bocksbeutel-
straße gibt sich ein frischeres, sprit-
zigeres Aussehen, was bereits am
neuen Logo sichtbar wird. Der erste
Schritt der Neukonzeption soll laut
Geschäftsführer Rüdiger Eisen nächs-
tes Jahr abgeschlossen sein, danach
werden die Bocksbeutelstraßenschil-
der an den Ortseingängen erneuert.

Nicht nur das Logo ist neu, auch der
Weinfestkalender für dieses Jahr. „Es
ist die erste Broschüre im neuen Lay-
out der Mittelfränkischen Bocksbeu-
telstraße“, sagte Sandra Müller, die
die Neukonzeption betreut und die in
der Mitgliederversammlung großes
Lob erfuhr. „Alles hat seine Zeit – es
war an der Zeit für eine Neukonzep-
tion“, fasste Rudolf Fähnlein vom
Weinbauverein Ipsheim zusammen.
Dazu zählen auch der Auftritt im
sozialen Internet-Netzwerk Facebook,
die Arbeit an einer neuen Internetsei-
te, viele neue Fotos, neue Fahnen, eine
Karte und die Entwicklung von geeig-
neten Werbeartikeln wie zum Beispiel
Glasuntersetzer in Bocksbeutelform
oder Schlüsselanhänger.

127600 Euro für das Marketing
Mit rund 127600 Euro sind die Kos-

ten für das erste Paket der Neuerun-
gen veranschlagt. Auf Nachfrage von
Bruno Buchen vom Weinbauverein
Ippesheim bestätigte Eisen, dass das
Geld auch reicht. Rund 53600 Euro
beträgt die genehmigte Fördersumme,
den Rest tragen Landkreis, Gemein-
den und die Arbeitsgemeinschaft.

Neben der Arbeit für die Neukon-
zeption wurde natürlich auch noch
die „normale Arbeit“ erledigt. Die
Bocksbeutelstraße präsentierte sich
auf Messen, warb für die 113 Mitglie-
der und die Region. So zum Beispiel
bei der Mainfrankenmesse in Würz-
burg, der Consumenta und Freizeit-
messe in Nürnberg, bei der Grünen
Woche in Berlin, bei der ADFC-Rad-
reisemesse in Frankfurt, bei dem
Free Time Festiwal in Danzig in Po-
len und jüngst bei der 1200-Jahr-
Feier in Bullenheim.

Die Messepräsenz wird auch beibe-
halten. Selbst Danzig steht im nächs-
ten Frühjahr wieder zusammen mit
dem Bezirk Mittelfranken auf dem
Programm, da der Frankenwein dort
gut angekommen ist. Wegen dieser
Teilnahme hatte die Bocksbeutelstra-

ße eine englischsprachige Broschüre
aufgelegt, die bei Bedarf auch den
Winzern zur Verfügung gestellt wer-
den kann.

Teilnehmen will die Bocksbeutel-
straße in irgendeiner Form am
Weihnachtsmarkt in Bad Windsheim
und an der erstmals stattfindenden

Genussmesse Lust auf Regionales am
13. und 14. Mai im Kur- und Kon-
gress-Center Bad Windsheim. Wobei
Landrat Helmut Weiß den Messever-
antwortlichen bat, die Standpreise
nochmals zu überdenken. Aus Rück-
meldungen wisse er, dass der Preis
für kleinere Betriebe zu teuer sei.

Zu den Übernachtungszahlen im
Bereich des Steigerwalds von Januar
bis Dezember 2015 berichtete Eisen,
dass es von Bad Windsheim (340861
Übernachtungen, ein Plus von 0,7
Prozent) über den Landkreis Kitzin-
gen (plus 6,2) bis zum Landkreis Neu-
stadt-Bad Windsheim (585747, plus
1,7) Steigerungen gegeben habe. We-
niger seien es lediglich in den Land-
kreisen Erlangen-Höchstadt und
Haßberge gewesen. Auch von Januar
bis Mai 2016 habe es im Steigerwald-
Bereich mit 678338 Übernachtungen
ein Plus von 3,8 Prozent gegeben.
Dies müsste eigentlich auch für den
hiesigen Landkreis so sein, warum
hier bei gezählten 215017 Übernach-
tungen ein Minus von 3,4 Prozent ste-
he, sei Rüdiger Eisen noch ein Rätsel.
Möglicherweise sei ein Zahlendreher
Schuld daran, was aber gerade über-
prüft werde.

Winzerhof Grötsch scheidet aus
Neue Mitglieder in der Arbeitsge-

meinschaft sind nach dem Beschluss
des dortigen Gemeinderats die Ge-
meinde Simmershofen und nach Be-
schluss der Versammlung das Wein-
gut Wellmann aus Ippesheim. Zum
Januar 2017 scheidet der Winzerhof
Grötsch aus Ergersheim aus, infor-
mierte Eisen die Versammlung.

Der Haushalt 2015 schloss mit Ein-
nahmen von rund 94000 Euro und
Ausgaben von rund 73000 Euro. 2016
sind an Einnahmen und Ausgaben
rund 106500 Euro vorgesehen.

Bei den Wahlen zum Vorstand
konnte Landrat Helmut Weiß mit
Stefan Düll (Krassolzheim) und Jens
Hoferer (Sugenheim) zwei neue Mit-
glieder begrüßen. Wiedergewählt
wurden die Vertreter der jeweiligen
Weinbauvereine – Bürgermeister Jo-
hannes Schneider (Tauberzell), Lukas
Schmidt (Bullenheim), Gerd Grötsch
(Ergersheim), Willi Bernecker (Wei-
mersheim), Rolf Weichselbaum (Markt
Nordheim), Rudolf Fähnlein (Ips-
heim), Gabi Stütz (Ulsenheim), Bru-
no Buchen (Ippesheim), Klaus Mar-
kert (Weigenheim), Anke Gümpelein
(Oberer Ehegrund) sowie Markus
Meier (Weingut Meier, Ulsenheim),
Werner Probst (Weingut Probst, Markt
Nordheim), Bürgermeister Reinhold
Klein (Markt Sugenheim), Bürger-
meister Frank Müller (Ipsheim) und
im erweiterten Vorstandsteam Tho-
mas Weidt (Weinbauverein Weigen-
heim) und Wilfried Langmann (Uf-
fenheim). GERHARD KRÄMER

Neukonzeption kommt bei Mitgliedern gut an
Arbeitsgemeinschaft Mittelfränkische Bocksbeutelstraße zeigt Präsenz bei Messen im In- und Ausland

Die beiden neuen Vorstandsmitglieder Jens Hoferer und Stefan Düll mit Landrat Helmut
Weiß (von links, oberes Bild) sowie die Fränkische Weinkönigin Christina Schneider und
Weinbaupräsident Artur Steinmann auf dem Messestand der Mittelfränkischen Bocks-
beutelstraße in Danzig. Fotos: Gerhard Krämer

Immer mehr
ABC-Schützen
Grundschule Burgbernheim
bekommt zwei Klassen mehr

BURGBERNHEIM (cs) – So viele
Kinder und Jugendliche wie lange
nicht besuchen ab September die
Grund- und Mittelschule Burgbern-
heim-Marktbergel. Die Schülerzah-
len reichen nicht nur zur Bildung ei-
ner zweiten sechsten Klasse aus, wir
berichteten, darüber hinaus gibt es
nicht wie bislang gedacht zwei, son-
dern drei erste Klassen.

Für eine weitere positive Nachricht
sorgten in der Gemeinschaftsver-
sammlung der Verwaltungsgemein-
schaft (VG) Burgbernheim die Finan-
zen: Beim Einbau eines Aufzugs in
das Schulgebäude konnte nach der
Vergabe der Rohbauarbeiten und der
Aufzugsanlage eine Ersparnis von
rund 10000 Euro gegenüber den kal-
kulierten Kosten erzielt werden. Die
mit der Einrichtung entstehende Bar-
rierefreiheit der Schule wird durch
das Kommunalinvestitionsprogramm
des Bundes gefördert.

Aufzug Ende des Jahres fertig
Selbst tragen müssen die Mit-

gliedsgemeinden der Verwaltungsge-
meinschaft die mit der Maßnahme
einhergehenden Umbauten. So wird
im Obergeschoss ein zusätzliches Be-
sprechungszimmer geschaffen, der
Raum war bislang Teil eines Flures.
Im Erdgeschoss ist ein kleiner Ab-
stellraum mit rund 7,7 Quadratme-
tern geplant, um im Gegenzug die
Verkleinerung eines Funktionsrau-
mes durch den Aufzugbau kompen-
sieren zu können.

Weil die Rohbauarbeiten sehr lärm-
und staubintensiv sind, hofft VG-Vor-
sitzender Matthias Schwarz auf eine
Umsetzung noch während der Som-
merferien. Der Aufzug kann auf-
grund der Lieferzeiten voraussicht-
lich frühestens Ende des Jahres in
Betrieb genommen werden.

Erste Klasse im alten Physikraum
Die beiden zusätzlichen Klassen-

zimmer entstehen laut Schwarz im
Erdgeschoss der Schule. Ein ehemali-
ger Physikraum wird zum regulären
Unterrichtsraum für die Sechstkläss-
ler umfunktioniert. Die Schüler der
neu hinzugekommenen ersten Klasse
werden in einem Zimmer, das früher
als Handarbeitszimmer genutzt wur-
de, in die Geheimnisse des Lesens,
Schreibens und auch des Rechnens
eingeweiht.

IPSHEIM (sb) – Der alte Traktor des
Bauhofs ist in die Jahre gekommen,
nun nimmt die Gemeinde rund
100000 Euro in die Hand und kauft
einen neuen Radlader. Der Gemein-
derat hat sich im nicht öffentlichen
Teil seiner Sitzung am Montagabend
einstimmig für diese Investition ent-
schieden. 

Die Bauhof-Mitarbeiter hatten sich
laut Bürgermeister Frank Müller für
den Kauf eines Radladers als Ersatz
für den seit 1993 in Betrieb befind-
lichen Traktor ausgesprochen, nach

kurzer Diskussion kamen auch die
Räte zu dieser Einschätzung. Das
Fahrzeug solle mit einem anbauba-
ren Korb beim Schneiden von Bäu-
men oder Austauschen von Lampen
Verwendung finden, ebenso beim
Transportieren von Material bei-
spielsweise beim Wegebau, von Salz
für den Winterdienst oder von Grün-
gut bei Heckenschneide-Arbeiten.

Nach dem Beschluss soll der Rad-
lader nun bestellt werden. Frank
Müller geht aktuell davon aus, dass
dieser dem Bauhof spätestens zum
Ende des Jahres zur Verfügung steht.

Neuer Radlader muss her
Gemeinde Ipsheim investiert 100000 Euro für Bauhof

Große und kleine Bläser gestalten unter den Bäumen des Ermetzhofener Weihers ein
buntes Froschkonzert. Foto: Hans-Bernd Glanz

Zuschuss bewilligt
143000 Euro für zwei Kernwege
ERGERSHEIM (bl) – Die Gemeinde
plant schon länger den Ausbau eines
bestehenden Kernweges im Ortsteil
Seenheim sowie den Neubau eines
solchen Weges in Neuherberg. Vom
Bayerischen Landwirtschaftsministe-
rium kam nun per Pressemitteilung
die Zusage, dass die Kommune den
dafür beantragten Zuschuss von
143000 Euro über das sogenannte
Eler-Programm der EU erhalten
wird. Damit werden unter anderem
Projekte unterstützt, mit denen ge-
meindeübergreifende Kernwegekon-
zepte umgesetzt werden. Für die Ge-
meinde bleiben damit Kosten von
178000 Euro übrig.

REICHELSHOFEN (gla) – Die Land-
wehr-Bräu in Reichelshofen und der
Schweizer Schlepperhersteller Hürli-
mann haben eines gemeinsam: Sie
blicken auf eine lange Tradition zu-
rück. Die eine im Brauen süffigen
Bieres, der andere als Produzent
landwirtschaftlicher Zugmaschinen.
Die Ausstellung alter Bulldogs im
Programm des Fränkischen Braue-
reifestes lockte am Sonntag denn
auch viele Freunde gepflegter Bier-
kultur nach Reichelshofen.

Im Mittelpunkt stand ganz klar
das Bier, bersteinfarbener Gersten-
saft im Halbliterglas oder im Maß-
krug. Den Erfolg hat es dem 500 Jah-
re alten Reinheitsgebot zu verdan-
ken, dessen diesjähriges Jubiläum
Grund für den Festauftakt am Frei-
tagabend war, wir berichteten.

Zur Bekömmlichkeit, zum guten
Geschmack tragen Rohstoffe aus hei-
mischer Produktion bei. Hopfen aus
Spalt gehöre dazu, „mit teils unbe-
schreiblich schönen Aromen“, sagte
Gerhard Ilgenfritz, Geschäftsführer
der Landwehr-Bräu. Und Malz aus
Pappenheim, wo Gerste aus hiesigem
Anbau für die Bierproduktion in Rei-
chelshofen verarbeitet wird. Aus der
Hand von Ilgenfritz nahmen des-
wegen Mälzer Friedrich Wurm aus
der Altmühl-Stadt und Hans Zeiner
von der Spalter Hopfenverwertungs-
gesellschaft den Goldenen Bierkrug
entgegen. Eine Ehrung der Brauerei

für zwei Persönlichkeiten, die Regio-
nalität im Brauwesen ebenso aus-
zeichne wie die kontinuierliche Qua-
lität der gelieferten Rohstoffe.

Den Samstagabend beherrschten
die Kerwabuam und -madli, die der
Landwehr-Bräu einen neuen Besu-
cherrekord bescherten. Die Mischung
zwischen ruhigem Feiern und ausge-
lassener Stimmung ging in Reichels-

hofen auch in diesem Jahr auf. Der
Sonntag gehörte bei Fränkischer Kü-
che mit Wirtshausmusik und ent-
spannter Unterhaltung wieder den
Familien unter den alten Bäumen im
Biergarten. Die Kinder lockte ein
Streichelzoo. Schlepperausstellung
und historische Feuerwehrgeräte
sorgten für leuchtende Augen bei
Technikfreunden. 

Reinheitsgebot des Bieres gefeiert
Menschen strömen zu Brauereifest mit Traktor-Ausstellung und Streichelzoo

Vereinte Tradition: Alte Schlepper machen beim Fränkischen Brauereifest der Landwehr-
Bräu in Reichelshofen eine gute Figur. Foto: Hans-Bernd Glanz


